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Beilage zu Nr » 12 l der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 24 . Mai 1882 .

Deutschland .
§ Berlin , 21 . Mai . Vor Kurzem ging die Nachricht

durch die Blätter , König Milan von Serbien werde mit
der Königin eine Reise zu den verschiedenen europäischen
Höfen machen, um sich als König vorzuflellen . Wie aus
zuverlässiger Quelle verlautet , ist von solcher Absicht in
Serbien nichts bekannt . Nach Wien wird das Königspaar
zwar gehen , aber nur , weil man sich aus Serbien nicht
fortrühren kann , ohne Wien zu passiren , und König Milan
will mit seiner Gemahlin erst nach Marienbad und dann
nach Biarritz gehen . Augenblicklich wird er wohl eben
von der Rundreise durch die Provinzen nach der Haupt¬
stadt zurückgekehrt sein. Ueberall ist er von der Bevölke¬
rung sympathisch empfangen worden , nur in den nahe
der bosnischen Gr/nze gelegenen Ortschaften nicht . Denn
der Kaiser von Oesterreich hatte einen General zur Be¬
grüßung des Königs aus Bosnien geschickt ; die serbische
Bevölkerung aber war darüber erzürnt , weil damit Bos¬
nien direkt als österreichisches Land behandelt ist und
Kaiser Franz Josef den König Milan als seinen Nachbar
begrüßt . Es waren daher in den Grenzdistrikten auch
wohl Ehrenpforten errichtet , aber mit satirischen Inschrif¬
ten , die sich auf diesen Vorgang bezogen . Der König ist
darum gar nicht nach jenen Ortschaften gegangen und
hat den österreichischen Abgesandten lieber in einer andern ,
mehr nach dem Innern belegenen Stadt empfangen . —
Im Uebrigen fehlt es in Serbien nicht an heftiger Oppo¬
sition , die sich aber nicht gegen den König , sondern gegen
das Ministerium richte , wie der neuerliche Theaterskandal
in Belgrad zeigte , bei welchem die Scheiben an den Wagen
der Minister , als sie aus der trubulosen Rabagas - Auf¬
führung forteilten , durch Steinwürfe zertrümmert wurden .

Studenten , junge Kaufleute u . dgl . waren hierbei haupt¬
sächlich thätig ; auf dem Lande aber arbeiten socialistische
Agitatoren , welche die Bauern zu allerlei überspannten
Wünschen und Hoffnungen aufregen , wie zu dem Gedanken
einer allgemeinen Landvertheilung , und sie zu Exzessen und
Tumulten anstacheln . Und dazu kommt noch die Opposi¬
tion , welche der Metropolit macht , der , obwohl ihm die
amtliche Thätigkeit , die Verwaltung der Diözese , genom¬
men ist , von seinem geistlichen Amt nicht entfernt werden
kann . So hatte er ohne Autorisation am Todestage des
Kaisers Alexander ein feierliches Requiem veranstaltet ;
aber da es eben ohne Autorisation geschehen, blieb der
König , oder vielmehr damals noch der Fürst , mit dem
ganzen Hof und der Regierung von dem Requiem fern ,
entschuldigte sich aber dann bei dem Kaiser von Rußland
und gab die Gründe an , welche ihn fern gehalten , und der
Kaiser billigte dieselben . — Was die bulgarischen Zustände
betrifft , so glaubt man in den dortigen maßgebenden Krei¬
sen nicht daran , daß Fürst Alexander abdanken wird .
Mit seinem unruhigen Volke werde er wohl fertig werden ;
er sei energisch genug und in Geldverlegenheit sei er auch
nicht, so daß man nicht glaubt , daß er , um pekuniäre Un¬
terstützung zu verlangen , nach Rußland gegangen sei .
Auch an dem Gerücht , daß ihm schon ein Nachfolger im
dänischen Königshause gefunden sei , ist nichts . Aber Fürst
Alexander , obwohl sein ganzes Land eigentlich nur ein
Land von Rußlands Gnaden ist , hat zuviel von den in
Bulgarien wohnenden Russen und speziell vom russischen
Generalkonsul zu leiden , und dagegen suchte er Hilfe beim
Zaren . Wie weit ihm solche zu Theil werden wird , ist
noch abzuwarten .

-d Metz . 20 . Mai . Die Zahl der bei der diesjährigen Aus¬
hebung erschienenen jungen Leute ist im Vergleich zum Vorjahre
eine erheblich höhere . Die Landbevölkerung schickt fast aus¬
nahmslos die volle Rekrutenquote und auch in den Städten macht
sich eine, wenn auch etwas langsame Besserung bemerklich . Je¬
denfalls werden wir , wenn diese Steigerung anhält , in wenigen
Jahren auch nach dieser Seite hin in normalen Verhältnissen an¬
gelangt sein. Daß seit einigen Jahren die Rekruten wie zu fran¬
zösischen Zeiten mit bunten Bändern geschmückt und zum Theil
mit Musik in den Musterungsorte » einziehen , haben wir schon
früher berichtet . — Die abgelaufene Theatersaison unter der
Direktion des Herrn Amann ist weit hinter den Erwartungen zu¬
rückgeblieben, die man au das Unternehmen geknüpft hatte . Der
Hauptgrund , warum das Straßburger Theater » das bekanntlich
abwechselnd auch in Metz , Colmar und Mülhausen Vorstellungen
gibt , den ihm zukommenden Rang nicht einnimmt , liegt darin ,
daß die erforderliche Subvention Jahr für Jahr im Landesaus¬
schuß die heftigsten Angriffe erfährt und die Streichung oder
Herabsetzung derselben durchaus nicht ausgeschlossen ist . Die
Folge davon ist , daß kein Theaterdicktor längere Engagements
als auf ein Jahr abzuschließen wagen darf . Bessere Kräfte ziehen
aber länger dauernde Verträge vor und betrachten daher die hie¬
sige Bühne nur als einen Nothbehelf , auf den sie sobald als
möglich verzichten .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 23 . Mai . Das „ Verordnungsblatt für die evan¬

gelisch- protestantische Kirche in Baden " Nr . 7 von heute enthält :
1) Dienstnachrichten : In Vertretung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs haben Sich Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog mit Allerhöchster Entschließung
vom 3 . Mai d . I -, Nr . 17 , gnädigst bewogen gefunden , den Ge¬
heimen Referendär Felix Behaghel zum Vorsitzenden Ralhe bei
dem evang . Oberkirchenrathe zu ernennen . 2) Bekannt¬
machungen : Die Schenkung einer Ungenannten in den All¬

gemeinen Hilfsfond der evang . - protest . Landeskirche Badens im

Betrage von 3000 M . betreffend , — und Unterstützung aus der

Katharina - Barbara - Stiftung detr . (eS stehen für dieses Jahr 70

Mark zur Verfügung , zur Unterstützung dürftiger evang . Dorf¬
gemeinde » der ehemaligen Markgrafschaft Baden -Durlach bei

Anschaffung oder Erneuerung von Altar - , Kanzel - und Tauf¬
stein- Bekleidungen . Gesuche um Verwilligung solcher Unter¬
stützungen sind unter gehöriger Begründung spätestens bis 15.
Juni d . I . anher einzureichen. 3) Erinnerungen . Die Ab¬
hör der Rechnungen über die kirchlichen Ortsfonds im Jahre
1 . Oktober 1882 83 betr . , — und die Aufstellung der Voranschläge
für die evang . kirchlichen Ortsfonds betr . 4) Diensterledi¬
gungen : Die evang . Pfarreien Prcchthal , Leiselheim und
Schollbrunn .

Karlsruhe , 22 . Mai . Das „ Verordnungsblatt der General¬
direktion der Grvßh . Bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 26 vom
19. Mai enthält : eine allgemeine Verfügung , den Billet -

verkauf in Gasthöfen betr . (Die Billetverkauf - Stelle im Gasthof
zum Pfälzerhof in Mannheim ist aufgehoben worden .)
SonstigeBekanntmachungen betr . : Sommer -Fahrplan
der Bobensee - Dampfboote , Ausstellung in Nürnberg , Billetvcr -
kauf in Gasthöfen , Verkehr via Gotthard Bahn , Rundreiseverkehr
nach Berlin rc . , Badisch - Württembergischer Verkehr , Pfälzisch -
Württembergischer Verkehr , Rumänisch - Galizisch - Deutscher Ver¬
kehr , Interner Gütertarif , Beförderung von Sprengstoffen , Ver¬
kehr der Main -Neckarbahn , Wagcnverkehr , Reinigung und Des¬
infektion der Wagen , Mittheilungen über auswärtige Verwal¬
tungen . Aufgefundenes Geld : am 27 . April d . I . im
Zug 57 der Betrag von 4 .06 M . und in Würzburg abgeliefert ,
am 12 . Mai d . I . im Jnfluenzzug 6 (Baden -Oos ) der Betrag
von 10 M . und in Baden abgeliefert .

Karlsruhe , 23 . Mai . Das „ Verordnungsblatt der General¬
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 27 vom
22 . Mai enthält : eine allgemeine Verfügung , den
Sommer - Fahrplan 1882 betr . (mit dem 1 . Juni l . I . beginnt
der Sommer - Fahrplan auf den Großh . badischen Eisenbahnen ) ;
ferner sonstige Bekanntmachungen , betreffend Verkehr
nach Oberitalien , Westdeutscher Verkehr , Gesellschaftsfahrten ,
Elsässischer Lokaltarif , Saarkohlen -Tarif , Eil - und Frachtgut -
Beförderung im Sommerdienst 1882 , Kohlenverkehr , Belgisch -
Südwestdeutscher Verband .

* Karlsruhe , 21 . Mai . Bad . Geogr . Gesellschaft .
In der letzten Sitzung am 22 . April sprach Herr Geheimerath
Prof . vr . Heinze aus Heidelberg über „ die Stellung der Deut¬
schen in Ungarn "

. Da dieselben ihatsächlich dort noch deutsche
Kolonien , freilich unter fremder Staatsgewalt , bilden , ist es voll¬
berechtigt , wenn das erwachende deutsche Stammesbewußlsein
sich immer entschiedener gegen die jetzigen Entnationalifirungs -
projekte der Magyaren ausspricht . Dahin gehört die rege Thä¬
tigkeit des Deutschen Schulvereins , dahin die Hungarica des Vor¬
tragenden , deren Bedeutung daraus schon klar hervorgeht , daß sie
den ungarischen Reichstag am 27 . Januar mehrere Stunden be¬
schäftigte . Auf sie wie auf die anonyme Gegenschrift „ Hungarica
im Lichte der Wahrheit " , die vielfach mehr bekräftigt als wider¬
legt , möchten wir hierbei aufmerksam machen . Je weniger es
Sache der Geographischen Gesellschaft ist, Politik zu treiben , desto
mehr muß es ihre Aufgabe sein , durch Beleuchtung der geogra¬
phischen , ethnographischen , historischen Seite politischer Tages¬
fragen das richtige Verständniß derselben zu erleichtern . In die¬
sem Sinne entwarf der Vortragende zunächst ein geographisches
Gesammtbild des Donautieflandes , verfolgte darauf dir allmälige
Besiedelung und Kultivirung desselben und charakterisiere die
gegenwärtige Stellung der verschiedenen Nationalitäten . Die
Sachsen , die uns vorzugsweise intercssiren , sind zuerst 1141 von
König Geisa 11 . berufen worden zur Urbarmachung des Landes
und zum Schutz gegen die anwohnenden Barbaren . Ab und zu
folgte Nachschub aus Deutschland , im vorigen Jahrhundert viel¬
fach aus Baden , und es dürfte intercssiren , daß es in der sieben -
bürgischen Stadt Mühlbach auch eine Durlachergasse gibt . Ge¬
genwärtig — nach der Zählung vom letzten Dezember 1880
und , von deren Unzuverlässigkeit abgesehen — sind in den Län¬
dern der Slephanskronc unter 15,695,200 Seelen 5,574,500 An¬
gehörige magyarischer Zunge neben 2 .068,500 Deutschen und 7 ' /z
Millionen Rumänen , Kroaten » Serben , Slowaken , Ruthenen .

Seit etwa 1000 ist Ungarn der vielsprachige Staat ; im 16 . Jahr¬
hundert wurde Latein die Geschäfts - , auch Verkehrssprache ; Jo -
seph's II . Versuch, die deutsche Sprache als Schul -, Amts - und
Staatssprache einzuführen , mißglückte . Aber ein Bestreben , die
Nichtmagyaren zu entnationalisiren , besteht erst seit dem Auftreten
Ludwig Kofsuth 's und wurde neu belebt durch den Ausgleich von
1867 . Die seitherigen Fortschritte sind bekannt . Am meisten hat
die deutsche Sprache gelitten , die am meisten Berechtigung zur
Gleichstellung hat , weil fast alles , was an wahrer Bildung in
Ungarn ist, auf deutsche Einflüsse zurückführt , weil nur Deutsch
die Gesammtsprache der österreichisch - ungarischen Monarchie sein
kann , weil das Deutsche dem Ungarischen in sprachlicher Entwick¬
lung , Selbständigkeit , Ausbreitung , Werth für Literatur und
Wissenschaft unvergleichlich überlegen ist . Aber die Kroaten dürfen
im ungarischen Reichstag kroatisch sprechen , die Deutschungarn
müssen magyarisch sprechen. Ueberhaupt ist in den Reichstag ge¬
setzlich nur wählbar , wer magyarisch spricht , eine Bestimmung ,
welche von vornherein viele tüchtige Männer unter den Nicht¬
magyaren ausschließt . Als Grund für die gegenwärtige Richtung
läßt sich zunächst die Acmuth der magyarischen Sprache anführen ,
die für ungarisch und magyarisch nur ei» und dasselbe Wort hat .
Daraus entspringt für Jeden , der nur magyarisch denkt , die Vor¬
stellung , daß alles Ungarische auch Magyarisch sei oder sein soll .
Dazu kommt , daß dem Magyaren bei seinen vielen liebenswür¬
digen Zügen unbefangene Beurtheiluna des politischen Neben¬
buhlers oder Gegners versagt ist : er fürchtet den Deutschen , hat
deutsches Wesen niemals gerne gesehen , wie er es auch nie ver¬
standen hat ; dazu kommt der hochgradige Patriotismus oder Na -
tiynalitätsdünkel , dazu die nie ersterbende Erinnerung an Oester¬
reichs dynastische Versuche, die magyarische Verfassung über den
Haufen zu werfen . Daher die Lockerung und Durchlöcherung des
Nationalitätengesetzes , die mit zahlreichen drastischen Beispielen
belegt wurde . Wenn aber ein großer Theil der Deutschen zur
magyarischen Partei übergeht oder nur stille Klagen hat , wenn
auch die deutschgeschriebenen Zeitungen durchaus magyarisiren ,
so halten dagegen die Siebenbürger Sachsen an ihrem Deutsch¬
thum mit Treue und Festigkeit und an der Zunahme und der Dauer
des Interesses seitens des gcsammten deutschen Volkes wird die
Bürgschaft liegen für die Wahrung des DeutschthumS unserer
Landsleute .

/ Mosbach , 22. Mai . Gesten » hat der Unterrheinische Be¬

zirksverband des Badischen Technikervereins in der Grohe 'schen
Restauration dahier getagt . Nach Besprechung von Bereins -
angelegenheiten erfolgten Vorträge : 1) über die Geschichte der
Entstehung der Stadt Mosbach ; 2) Vortrag über die Herstellung
der neuen Wasserleitung in der Stadt Neudenau . Nachmittags
2 Uhr fand bei herrlichstem Wetter Ausfahrt auf den Hornberg
per Chaise statt .

8 . Tanberbischofsheim , 20 Mai . Das neulich erwähnte
Unternehmen der Projektirten Herstellung einer Quellwasser -
Leitung in hiesiger Stadt darf wohl als gesichert angesehen
werden . In Folge eines vorläufigen Umsagens bei der Einwohner¬
schaft hiesiger Stadt sind bereits 130 Hahnen , und zwar 120 Küchen -
und ungefähr 10 Gewerbehahnen zugesagt worden . Der Ertrag
dieser Hahnen würde abwerfen 2100 M . Hierzu kommt der un¬
gefähre Ertrag von noch künftig zu bestellenden 50 Hahnen mit
durchschnittlich 1000 M . Rechnen wir ferner dazu - die bisherigen
jährlichen Ausgaben für Unterhaltung der Gemeindebrunnen mit
1000 M . , so ergibt dies zusammen 4100 M - Zieht man nun
die aufzubringenden Zinsen des auf 70,000 M . veranschlagten
Baukapitals mit jährlich 2800 M . davon ab , so erübrigt noch
jährlich zur Bestreitung der Unterhaltungskosten und bezw . zur
Schuldentilgung der Betrag von 1300 M . Da die künftigen
Ertragseinnahmen eher zu nieder als zu hoch gegriffen sind , so
dürfte sich wohl noch ein günstigeres Resultat Herausstellen . —
Es ist zu hoffen , daß diese Angelegenheit , welche für die hiesige
Stadt längst als ein unabweisliches Bedürfniß anerkannt ist und
für welche auch der Gcmeinderath einstimmig eintritt , ihrem
Ziele bald näher gebracht werde.

Ans Baden , 20 . Mai . Aus dem Markgräfler "
land . Ein reizend gelegener Platz zur Sommerfrische ist das
„ Kukuks bad " bei Bollschweil , am Eingang des kleinen
Münsterthals . Von den Eisenbahn - Stationen Schallstadt und
Krotzingen fährt man in einer Stunde über Kirchhofen und Ehren¬
stetten dahin ; Fuhrwerke sind sowohl in Schallstadt (Löwen , an
der Station ) als in Krotzingen billig zu erhalten . Die Wirth -
schaft mit Badeimichtung entspricht allen Anforderungen ; die
Preise sind sehr bescheiden. Forellen liefern die Gebirgsbäche
reichlich ; ein guter Markgräfler wächst ganz nahe beim Bade .
— Unmittelbar an das recht stattliche Anwesen stoßt der Wald
mit schönen Wegen und Aussichtspunkten . Der Blick auf den
Belchen nkbst der Kette der in mannigfaltigen Formen sich dar¬
stellenden Vorberge mit kräftiger Bewaldung ist überaus an¬
sprechend . — Für Touristen bietet der Platz auf dem Wege von
Freiburg aus über Merzhausen und Sölden eine angenehme
Station . Man versäume nicht, bei Sölden den Selzenhof zu be¬
suchen, ein hübsches Landgut mit Teichen und Einrichtungen für
künstliche Fischzucht.

Vermischte Nachrichte«.
2s. Karlsruhe , 23 . Mai . (Aus der Rechtsprechung des

Oberlandesgerichts . ) Eine Kündigung (Aufsage ) muß klar
und unzweideutig , ohne Klausel und Rückhalt erfolgen : denn der
Zweck jeder gesetzlichen oder Vertragsbestimmung , welche eine
Kündigung vorschreibt , besteht darin , daß der andere Theil sich
bei Zeiten für Ersatz sorgen kann ; er muß also wissen, woran er
ist, und deßhalb kann eine Aussage , die es noch in das Belieben
des Kündigenden stellt , ob sie gelten soll oder nicht , keine Wir¬
kung äußern . — Die Vorschrift des Art . 328 H . G .B . , daß bei
Berechnung einer nach Tagen bestimmten Frist der Tag , an
welchem der Vertrag geschloffen wurde , nicht mitgerechnet wird ,
bringt einen allgemeinen Grundsatz zur ausdrücklichen Anerken¬
nung . -

Das Gesetz macht das Recht des Anstößers einer fremde »
Mauer , dieselbe ganz oder zum Theile durch Ersatz des hälfti¬
gen Werthes des zu erwerbenden Stückes zur gemeinschaftlichen
(Scheib -) Mauer zu machen, nicht davon abhängig , daß die Er¬
werbung zum Zweck des Anbaues erfolgt ; es läßt sich deßhalb
aus der Thatsache des Erwerbs der Gemeinschaft allein nicht
schließen , daß der Erwerb unter der Voraussetzung der baupoli¬
zeilichen Genehmigung des Anbaues geschehen sei-

Verträge , auch solche über Bestellung eines Schiedsgerichts ,
wirken an sich nur unter den Parteien und ihren allgemeinen
Rechtsnachfolgern . Die Frage , ob auch ein besonderer Rechts¬
nachfolger einer Partei aus besonderen Gründen an den Schieds -
vertrag gebunden sei , unterliegt der Entscheidung des vereinbar¬
ten Schiedsgerichts nicht. Vielmehr ist ihre gütliche oder gericht¬
liche Bejahung die Voraussetzung der Zuständigkeit des Schieds¬
gerichts gegenüber dem besonder» Rechtsnachfolger .

Ferienkolonien für arme kränkliche Schulkinder der
Stadt Karlsruhe .

Von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin haben
wir durch Hrn . vr . Spemann 100 M . erhalten , wofür wir
auch auf diesem Wege unfern ehrfurchtsvollen Dank aussprechen .

Weiter haben wir erhalten bis zum 18 . Mai . Durch Hof -
Buchhändler I . Bielefeld : von Heinrich Hofmann Wittwe
10 M . , Louis Herrmann 10 M . , Ungenannt 10 M . — Durch
vr . Hoffmann : von Geheimerath R > Grashof 10 M , Oberst¬
hofmeister Frhr . v . Edelsheim 20 M . , Oberstkammerherr Frhr .
v . Gemmingen 20 M . , Ungenannt durch Obermedizinalrath vr .
Battlehner 50 M . , N . Altana 20 M . — Durch vr . Ham¬
burger : S . G . 20 M . . Rob . Lautz 20 M . , S . L. 10 M . -
Durch Privatier Schmidt : K . Sch . 10 M . — Durch Stabs¬
arzt Schrickel : G . M - 10 M . . P . W . 5 M . . K . R . 5 M . .
Ungenannt 12 M . , D . S - 10 M . , ferner von einem Unbekannten
3 leinene Betttücher . — Durch vr . v - Seyfried : Präsident
v . Stöfser 10 M . . v . S . 10 M . . L- 10 M - . S - M . 5 M . —
Durch vr . Spemann : H . 5 M . , vr . Spemann 5 M . , Frl .
Bertha Schmieder 10 M . , Gg . Lg . , 5 M . — Durch Apotheker
Ziegler : Ungenannt 40 M . Zusammen 462 M . — Dazu
die früher veröffentlichten Beträge von 291 M . und 514 M .
Im Ganzen somit 1267 M . — Wir danken herzlich und bitten
um weitere Gaben : I . Bielefeld zun. , Hof - Huchhändler , Hoff -
mavn , vr . , Generalarzt a . D . , Hamburger , vr . . Medizinalrath ,
Leichtlin , Stadtcath , Schmidt , Privatier und Bezirksvorsteher ,
Schneider , Hauptmanu a . D . und Bankier , Schrickel , Stabsarzt ,
v . Seyfried , vr . prakt . Arzt , Specht , Rektor , Spemann , Vr . , Bei¬
geordneter , Ziegler , Slabsapotheker a . D . , Zittel , Dekan . —
Berichte unserer vorjährigen Kolonien sind gratis in der Biele -
feld 'schen Hof - Buchhandlung zu haben.



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Rabatt - Sparanstalt , Berlin . Auf den 31 . d . M .
werden die Aktionäre zu einer außerordentl . Generalversammlung
berufen , deren Tagesordnung lautet : 1) Entlassung eines Vor¬
standsmitgliedes ; 2) Neuwahl des Aufsichtsrathes. Erläuterung
bleibt abzuwarten.

/ Mannheim, 22 . Mai. (Rabus u . Stoll .) Die seit¬
herige matte Stimmung im Getreidegeschäft hält an , nur bessere
Qualitäten von Weizen finden bessere Beachtung , machen sich
aber sehr rar . Auch der heutige Markt verlief ohne besonderes
^ nimo , zum Theil mit nachgebenden Preisen : Weizen 22 ' /- a
25 ' /r M . ; Roggen 19 » 20 r M ., Gerste 19 M . ; Hafer 15 '/r a

Netze Reduttion- l-erhLLtniff« 1 Tok
_

— iS «mt , » ulden » »
GtaatSpapiere . i

Baden 3 '» Obligat fl. 98
. 4 . st , 100" ,
. 4 . M. I01 "/,,

Bayern, Mbl,gat . M 101 ' " ,,
DeutschsReichSanl . M . 102 ' /,
Preoßen4' /. °/«ConsM . 105

. 4°/,TonsolsM . 102
Sachsen 3"

« Rente M 80' r
Mbg 4 ' Ov78 7SM . 106 ' ,

. « Obl . M . 102' /,
Oesterreich 4 Goldrente 80 ' /,

, 4 '
»Silberrte . st 65°/ ,

» 4 ' Papierrte . st 64 ' ° ,,
, 5Papierr . v . l88l 78°/«

Ingarn 8 Goldrente st . 102 ° »
. 4 . st . 75 °/, «

Italien 5 Rente Kr . S0°/„
Rumänien6 Qblig . M , I ' 3 '/,
1iuhland5 Obl . v l862 k̂ 84 ' /, >

. 5Obl . v . I877M 86°/,
» SH.Orientanl . PR . 56 °/„
. 4 Eons. v . 1880 R . 70 ' /r

c - -- k Nmt . 7 Tulden tudv und hoLä-rd.
8 — S ßr« k. 1 Dkanc — SV Pfg

! Schweb . 4 in Mk. 100 ' ,
Span . 1 ' /«Ansl .Rnt .Piast . 28°/, ,
Zchw .4 ' . Bern . v . I877F . 102' /.

» 4 °/,Bern 1880 F . 99 ' /,
st. -Amer.4 ' T .pr . 18SlD 112 ' /-

N .-Amer. 1 <L .vr . lW7 .D . 118 '/.
Bank - Aktie ».

4 ' .DeutscheR. -Bank M . 149°/«
4 Badische Bank Thlr . 116 ' / ,
5 Basler Bankverein Fr 145 «
4 Darmstädter Bank fi. 163",
4 DiSc. -Kommand Thlr . 214 '/«
5Frankf. BankvereinThlr . 107
5 Oest. Kredit- Anstalt st . 293 °/«
5 Rhein . KreditbankThlr . 113 ' ,
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40° . einbezahlt Thlr . 134'/«
Eisenb ahu -Aktteu .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54
> 4 Hess . Ludw . - ÄahnThlr . 103°/«

4Meckl . Fricdr .-ffran,M 166 '/«
3 ' /, Oberschles . - St . Thlr . 249 ' /«
4" Mälz . Marbahn st 196' /,

! 16 M . Per 100 Kilo netto . — Im Samengeschäkt gehen nur noch
! Kleinigkeiten um und bleiben Preise nominell je nach Qualität :
! Rolhsaat 100a80M . ; Luzerne 125 » 95 M . ; Weißjaat 125 a

100 M . ; Schwedischer Klee 115 M . ; Jncarnat 50 a 160 M .
Alles Per 100 Kilo dr >tto.

Köln , 22 . Mai . Weizen loco hiesiger 24 .50, loco fremder
23.—, per Mai 23 .—, Per Juli 22 .—, per Novbr . 20 .60 . Rog¬
gen loco hiesiger 19 .50 , per Mai 15 .80 . per Juli 14.80 , per
Novbr . 14. 75. Hafer 16 .50. Rüböl tovo 30 .50 » per
Mai 29 .60, per Oktober 28 .80 .

Bremen . 22 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white >o-- 7 25, Per Juni 7 .30 , per Juli 7 .40 , per August
7 .55 , per Sept . - Dez. 7 .85. Fest. Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox (ni^ t verzollt) 57 .

Paris , 22 . Mai . Rüböl per Mai 69 .— , Per Juni 69 .25 ,
per Juli -Aug . 70.25 , per Sept . -Dez. 72 . 75 . — Spiritus per
Mai 61 .— , per Sept . - Dez. 57 .25 . — Zucker, weißer , disp .
'Nr . 3 , per Mai 68 . 10, per Okt. - Januar 63 . 75 . - - Mehl , 9 Mar¬
ken , per Mai 63 .—, Per Juni 62 .90, per Juli -Aug . 62 .25,
per Sept . - Dez. 58 . 75 . — Weizen per Mai 30 — , per Juni
30 .— , per Juli - Aug. 28 . 75 , per Sept . -Dez . 27 .50 . — Roggen
per Mai 19 .10, per Juni 19 .25, per Juli - August 18. 75 . per
Sept .-Dez. 18 . 75.

Antwerpen , 22 . Mai . Petroleum -Markt . < Zchlußbericht .)
Stimmung : Fest. Rafsinirt . Type weiß , disp . 18 ' /« b . , 18 , B .

Verantwortl . Redakteur : I . B . : Heinr . Knittel in Karlsruhe .

Hraakfurrer Kurse - 22 Mai eu»« -- »« !, ». « Mg, r « srt SmU» — »ml, i . so Pf«
4 Psälz . Rordbalm st . 98
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 180°/, ,
6 ' . Rhein-Stamm Thlr . 163 ' ,,
4 Thüring . Uit . Thlr . 214 °/«
5 BSHm . West-Bahn fl . 263 °/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 268 ' /«
5 Oest Franz -St .-Bahn fl . 284 ' /,
5 Oest. Süd - Lombard fl. 127 ° ',
5 Oest. Nordwest fl . 178° ,
5 . . lüt . ö . fl . 196 ' /,
5 Rudolf 3 . 144' /,

Giseubahu -Prioritätea
4 Heff. Ludw .-B . M . 99 ' /,
4 Psälz . Ludw . -B . M . 100- ,
5 Elisabeth-Gisela fl 86 '

,,
5 » Linz-Budw .fl . 86 ' °/, ,
5 Franz -Joses v . 1667 st 87 ' .
4 ' /,Gal . C .-Lud .I- IV .E . fl. 85 ' /,
5 Mähr . Grenz - Bahnfl . 73 ' /«
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104°/,
5 Oest. Nordw . l-ir L . fl 87 ' °/, ,
5 Oest. Nordw 1.0 1> fl . 87 ",

5 Vorarlberger fl . 84 ' /,
5 GolthardI — lIISer .Fr . 100°/, ,
4 Schweiz. Central 95 ° ,
5 Süd - Lomb . Prior . Fr . 100 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /,
k Oest.Staatsb .-Prio . fl . 105°/, ,
3 dto . l— t/lll 8 . Fr . 76° „
3 Livor, lut . 0,1) 1 u . OZ , 55 ' ,
5 Toscan . Central Fr . 89 °/,

Pfandbriefe.
4 ' /. RH . HyP--Bk . - Pfdbr .

S . 30 82. 102
4 dto . 98 ' /,
VPreu8.Cent.-Bod .- Cred

verl. ä llO M . 113 ' /«
4 dto . . 4100M . 99 ' .
4' /,Oest .B . - Crd .-Anst. fl . 101 ' ,

',
5 Ruff. Bod . - Tred . S R . 82
4°/, Süd -Bod .-Cr . -Pfdb . 100

PerzinSItche Äoofe.
3 ' /,Töln °Mind .Thlr . I00 129
4 Bayrische , 100 134
4 Badische . IM 132 °/,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 118 ' /«
3 Oldenburger , 40 124 ' «
4Oesterr . v . 1854 fl . WO 113°/«
S . V. 1860 „ 500 123 °/«
4 Raab - Grazer Thlr . 100 93 °/«
UnverzinslicheLoofepr. Stück .
Badische fl . 35-Loose 21 ).—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99 .30
Oest . fl- 100- Loose v . 1864 337 .—
Oester. Kreditloosefl. 10<'

von 1858 335 40
Ungar .Staatsloose fl.100 229 .—
Ansbacher fl. 7 -Loose — .—
Augsburger fl . 7- Loose 27 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .30
Mailänder Fr . 10-Loose 14 40
Meininger fl . 7-Loose 27 .40
Schwed. Thlr . 10-Loose 57 .—

Wechsel and Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kur» fl . 100 170.65
Amsterdam kurzfl .100 169.60
London kurz I Pf . St . 20 .46

Dukaten 9 .63—58
Dollars m Gold 4.20—24
20 Fr .-St . 16 .23 - 27
Ruff . Imperials 16.72- 77
Sovereigns 20.38—43
Städtc - Obligationen , nnd

Industrie -Aktie«.
4 « arlsruherObl . v . l879 100 ' /,
4 ' /, Mannheimer Obl . —
4 ' /, Pforzheimer » 101
4' /, Baden - Baden „ 101 ' /,
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100 ' /,
4 Konstanzer Obligat. —
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 118
Karlsruh .Maschineuf. dto . 107 ' / ,
Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs . 120
z°/„Deutsch .Phön . 20 ° , Ez . 173
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°/,

bez. Thl . 113 ' ,
ReichsbankDiScvnt 4°/»
Franks. Bank. Discont 4°/,

Tendenz : sehr fest.

N .499 . Gemeinde Grotzfchönach , Amtsgerichtsbezirks Pfullcndorf.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Großfchönach , Amtsgerichtsbezirks Pfnllendorf ,
eingeschrieben sind , werben hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 2l3 ) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend (Ges.-
u . V . - Bl . S . 43 ) ausgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzugs¬
verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u . V . - Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachlheils, daß die

innerhalb sechs Monates
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in der
Wohnung des Bereinigungskomrmsiärs , Rathschreiber Zinsmaier in Egg , zur
Einsicht offen liegt.

Großschönach , den 16 . Mai 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

N .510 . Gemeinde Wollenberg , Amtsgerichtsbezirks Sinsheim .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Wollenberg , Amtsgerichtsbezirks Sinsheim ,
eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr . , Reg . Bl . Seite 213 ,
und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Gesetzes - u . Verordnungsblatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung der¬
selben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der
im 8 20 der Vollz. - Verordg . vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . B .-Blatt S . 44 ) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Wollenberg, den , 19. Mai 1882 . -
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

_ Georg Bräuchle , Bürgermstr . ^ Knäpple , Rathschr."
Michael Stock von Herbolzheim, 4,
Bernhard Dntz von da , z . Zt . auf dem
Willerbacherhof , 5 . Joseph Dictz in

O . 186 . 1 . Nr . 6171 . Karlsruhe . Clayville , Staat N w Uork , aus Dar -
Die Ehefrau des Drehers Isidor Hör - lehen mit dem Antrag aus Veruriheiluog
nung , Theresia , geb . Marggraf zu der Beklagten als sammiverbindlich
Rastatt , vertreten durch Rechtsanwalt haftbar zur Zahlung von 300 M . nebst
Armbruster in Karls ^uh , klagt gegen 5 /„ Zinsen vom 15 . Dezember 1877 an ,
ihren Ehemann , Isidor Hornung von oder zur vorbehaltslosen Ablretung der
Rastatt , zur Zeit an unbekannten Orten für das Darlehen von Seiten der Erb -
abwesend , wegen harter Mißhandlung lasser s . Zt . verpfändeten 4 Liegen
und grober Berunglimpfung , insbeson scbafken und Gestattung der Zwangs
dere durch bösliches Verlassen , mit dem Vollstreckung in ihr Vermögen , insbe
Anträge auf Ausspruch der Eheschei - sondere auch in sämmtliche von den
düng , und ladet den Beklagten zur Erblassern hinteilaffenenLiegenschaften ,
mündlichen Verhandlung des Rechts- sowie auf vorläufige Vollstreckbarkeits -
streits vor die l >. Civilkammer des erklärung des Urtheils , und ladet die
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf zur Zeit an unbekannten Orten ab-
Montag den 2 . Oktober 1882 , wesende Katharina , geb. Dietz , Ehe-

Vormittags 8 ' /, Uhr , frau des Kaspar Stock von Herbolz -
mit der Aufforderung , einen bei dem heim , gegenüber welcker dieser Auszug
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt der Klage zum Zwecke der öffentlichen

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

zu bestellen . Zustellung hiermit bekannt gegeben wird ,
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬

wird dieser Auszug der Klage bekannt > streits vor Grrßh . Amtsgericht hier auf :
gemacht .

Karlsruhe , den 20 , Mai 1882 .
Aman » ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

N .502 . 2 . Nr . 5523 . Mosbach . Der
Kirchen - und Pfarrhausbaufond Neu-
denau, vertreten durch den kath . Ober -

Freitag den 30 . Juni d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Mosbach , den 17 , Mai 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

Aufgebote .
N .47S . Nr . 8584 . Ueberlingen .

stiftungsrath inKarlsruhe , dieser wieder - Das Großh . Amtsgericht dahier hat
um vertreten durch Herrn Anwalt unterm Heutigen erkannt :
Wittmer hier , klagt gegen die Erben Nachdem bis zum heutigen Termine
der f Heinrich Joseph Dietz Eheleute auf diesseitige Aufforderung vom 6.
von Herbolzheim, als : 1 . Maurer Kilian März d . I . , Nr - 4014 , keinerlei Rechte
Hopfbauer Ehefrau , Theresia, geb . Dietz und Ansprüche der dort bezeichnten
von Herbolzheim, 2 . Katharina , geb . Art an die fraglichen Liegenschaften
Dietz, Ehefrau des Taglöhners Kaspar geltend gemacht worden sind , so wer-
Stock von Herbolzheim, 3. Simon Dictz , den auf Antrag der Aufforderungsklä-
vertreten durch seinen Vormund Franz gerin , Gemeinde Immenstaad , die

nicht angemeldetenAnsprüche und Rechte
für erloschen erklärt.

Ueberlingen, den 15 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
Fromherz .

N .478 . Nr . 4124 . Gernsbach . In
Sachen der Friederike Hetzet , entmün¬
digt und unter Vormundschaft des Ger¬
bermeistersTheobald Fischer zu Gerns¬
bach , Klägerin , gegen unbekannteDritte ,
Beklagte , Aufgebot von Liegenschaften
betr. , hat das Großh . Amtsgericht zu
Gernsbach durch Urtheil vom 15 . Mai
d . I . , verkündet am gleichen Tage , für
Recht erkannt : Die nicht angemeldeten
Ansprüche der in dem Aufgebot vom
17. März 1882 bezeichnten Art an den
dort aufgeführten Liegenschaften wer¬
den für erloschen erklärt.

Gernsbach , den 15 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiber: Gut .

« oukursverfabren.
N .534 . Nr . 5292 . Wolfach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Engelwirths Wilhelm Kel¬
ler in Wolfach ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Montag den 19 . Juni 1882 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Wolfach , den 20 . Mai 1882 .
Hässig ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Vcrmöyenssbsoudermg.
N .518 . Nr , 5993 - Villingen . Gr .

Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen:

Die Ehefrau des im Konkurs sich
befindlichen Gottlieb Fleig , Cäcitia,
geb. Herbst von Weilersbach, wird für
berechnst erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Villingen , den 13 . Mai 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh , bad . Amtsgerichts .
Huber ,

Erbvorladunge» .
O . 118 . Bruchsal . Christian Firli¬

kes , lediger Schneider aus Forst im
Amtsbezik Bruchsal , ist am Nachlasse
seiner zu Forst gestorbenen ledigen
Schwester Katharina Firnkes , erbbe¬
rechtigt , dessen Aufenthaltsort aber un-
kannt .

Derselbe wird mit Frist von
drei Monaten ,

von beute an , aufgefordert, sich bei dem
Unterzeichneten zu melden , andernfalls
er bei Vertheilung des Nachlasses un¬
berücksichtigt bleiben würde.

Bruchsal, den 9 . Mai 1882 .
Großh . Notar
I . Eckstein .

0108 . Lörrach . Anton Andreas
Fridolin Berenbach , geb . 9 . Januar
1840 , angeblich im Jahre 1865 nach
Amerika ausgewandert und bierlands
vermißt , ist am Nachlasse seines am
5 . März d . I . zu Warmbach verlebten
Vaters Andreas Berenbach, gewesener
Hirschwirth, miterbberechtigt. Genannter
Anton Berenbach und beziehungsweise
dessen Nachkommen werden hiermit auf¬
gefordert , zu fraglichen Theilungsver -
handlungen und Empfangnahme ihres
Erbtheils mit Frist von

drei Monaten
von heute dahier zu erscheinen , andern¬
falls die Erbschaft T enen würde zn-
getheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn sie , die Vorgeladenen, beim Erb¬
anfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Lörrach , den 11 . Mai 1882 .
Großh . Notar .

Würth .
O .107 . Donaueschingen . Augusnn

Riegger , an unbekannten Orten ab¬
wesend , ist znr Erbschaft seiner Schwester
Theresia Riegger , ledige Dienstmagd

in Thannheim, mitbcrufen. An ihn be - 1882 , wonach jeder Theil 50 M . in die
ziehungsweise dessen Rechtsnachfolger Gemeinschaft einwirfl , während alles
ergeht die Aufforderung , seine Erb - übrige, gegenwärtige und künftige , be¬
anspruche an den Nachlaß lwegliche und unbewegliche Vermögen

binnen 3 Monaten !mit den darauf haftenden Schulden von
bei dem Unterzeichneten anzumelden, m - der Gemeinschaftausgeschlossen und für
dem sonst die Erbschaft Deniemgen zu - verliegenschaftet erklärt wird .

! getheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn der Aufgeforderte zur Zeit des

i Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.
Donaueschingen, am 13 Mai 1882 .

! Großh . Notar
O e st e r l e .

HandelsregistereintrSge.
N .393 . Nr . 3351 . Emmendingen .

Zu O .Z . 37 des Gesellschaftsregisters:
Firma „ Gebrüder Vollrath in Em¬
mendingen"

, ist eingetragen worden:

Ossenburg, den 9 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Sanr .
N .396 . Nr . 4065 . Eberbach . Zu

O .Z . 27 des Gescllschaftsregisters —
Firma C . Knecht - Lentz in Eberbach
— wurde heute eingetragen:

Als neuer Gesellschafter ist eingetreten
Kaufmann Konrad Frey in Eberbach.

Nach dessen Ehevertrag mit Anna
Bertha , geb . Däublin , ä . ä . Efringen ,

, Der Gesellschafter Eduard Vollrathi 7 . März 1882 , wirft jeder
'
Theil 500

m Emmendingen ist seit 18 . Apnl d . I . Mark in die Gütergemeinschaft ein,
verheiralhet mit Emilie Wahrer von während alle übrige, gegenwärtige und
Lörrach . , Laut Ehevertrag vom 17 . v . >künftige Fahrniß davon ausgeschlossen
Mts . wirft reder Theil der Ehegatten wird.
die Summe von 50 M . in die Güter
gemeinschaft ein , wogegen alles andere
Vermögen, das gegenwärtige und künf¬
tige , das aktive und passive , davon aus¬
geschlossen, demnach jedem Theile rück
ersetzt , beziehungsweise in Abzug ge
bracht wird . Emmendingen , 5 . Mai
1882 . Gr . Amtsgericht, v . Weiler .

N .413 . Nr . 3350 . Emmendingen .
Zu Ord .Z . 6 des Gesellschaftsregisters
ist eingetragen: „ Mechanische Hanf¬
spinnerei und Weberei in Em -
mendingcn in Liquidation "

. Als
Liquidatoren wurden bestellt die Herren:
Dominik Gäß in Freiburg , Ernst Bog-
tenberger von hier , Ernst Schreiber
von Freiburg , Franz Meyer von hier
und Otto Wenzler von hier . Die
Zeichnung geschieht in der Weise , daß
je zwei Liquidatoren gemeinschaftlich
mit der Bezeichnung „in Liquidation"
rechtsgiltig unterschreiben . Emmcndin-
gen , den 5 . Mai 1882 . Großh . Amts¬
gericht . v . Weiler .

N .354 . Nr 4314 . Müll he im.
Unter Ord .Z . 164 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Firma H . Germann in Müllheim.
Eheoertrag des Inhabers Hermann
Germann mit Elisabetya , geb . Rüde,ä . ä . Müllheim , 24 . April 1882 , wonach
das gegenwärtige , sowie das künftig
durch unentgeltlichen Rechtstitel aner-
fallende bewegliche und unbewegliche
Vermögen der Ehegatten sammt Schul¬
den von der unter ihnen bestehenden
ehelichen Gütergemeinschaftausgeschlos¬
sen bleibt bis auf den Betrag von 100
Mark , welche jeder Tbeil von seinem
Vermögen der Gemeinschaft in baarem
Gelde überläßt . Das ehegemeinschask
licke Vermögen besteht demnach aus
dieser Baarschaft und der künftigen Er¬
rungenschaft.

Müllheim , den 5 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eberbach , den 29 . April 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

V -
Thibaut .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .175 . 2. Nr . 5819 . Durlach . Der
30 Jahre alte Schlosser Wilhelm Hof¬
mann von Obergimpern , zuletzt in
Grötzingen wohnhaft, wird beschuldigt ,
als Wchrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandcrt zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattetzuhaben,
— Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

den 12. Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtDurlach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unerttschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkslommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheill werden .

Durlach , den 19. Mai 1882 .
Sigmund ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts.

O . 177 . 2 . !Nr . 5839 . Durlach . Der
Schneider Christian Mößinger von
Menzingen, zuletzt in Jöhtingen wohn¬
haft, wird beschuldigt , als Wchrmann
der Landwehr ohne Erlaubuiß ausgc -
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst aus

den 12. Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Rüttinger vor das Großh . SchöffengerichtDurlach
N .352 . Nr . 3931 . Gernsbach , »ur Hauptverhandlnng getaderi .

Unter Ordn .-Z . 72 des Einzelfirmen- Bei unentschulLigtem Ausbleiben wird
registers des Gr . Amtsgerichts Gerns - derselbe auf Grund der nach 8 472 der
bach wurde heute eingetragen die Firma Strasprozeßordmmg von dem Komgl.
Leopold Gasteiger in Gernsbach. Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge -
Jnhaber derselben ist Kaufmann Leo- stellten Errlärung verurtheitt werden.
pold Gasteiger in Gernsbach . Nach
dem Ehevertrag desselben mit Karolinen
geb . Springer von Gernsbach , wirft
jeder Theil 25 fl . in die Gemeinschaft ._
ein , wogegen alles übrige, gegenwärtige
und zukünftige Fahrnißvermögen von
derselben ausgeschlossen und für ver - O . 165 . 1 . Nr . 255 . Durch Großh .
liegenschaftet erklärt ist . Bezirksforstei St . Blasien werden aus

Gernsbach , den 8 . Mai 1882 . den Domänenwaldungen Lehenkopf ,
Großh . bad . Amtsgericht. Kohlwald , Zipfelwald u . Lang -

Gerichtsschreiber Halde folgende Hölzer mit Borgfrist
Gut . _ , ibis 1 . Januar k. I . versteigert.

Durlach , den 17 . Mai 1882 .
Sigmund ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .431 . Nr . 8604 . Offenburg
Eintrag zum Firmenregister . Zu
O .Z . 178 wurde heute eingetragen:

Firma Josef Fritz,,Spezerei - unty _ _ _
Kolor.ialwaarengeschäft in Offenburg , neues Scheitholz , Ml Ster buchenes

Inhaber Josef Fritz dahier, verheira- und 1711 Ster tannenes Prügelholz ,
thet mit Luise Braun von Offenburg ; sowie 41 Ster fichtene Rollen (s . g.
Ehevertrag , ä . ä . Offenburg , 11 . April Papicrholz) .

Mittwoch den 31 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zu St . Blasien :
395 Ster buchenes und 1302 Ster tan-

Drnck and Berlxgder S . Bra » « ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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